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00068/2014    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Unfallgefahr auf dem Marienplatz mindern – Bordsteine deutlich sichtbar kennzeichnen 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass die Bordsteine auf 
dem neu gestalteten Marienplatz deutlich sichtbar und dauerhaft gekennzeichnet werden. 
 

 

Begründung 

Die erhöhten Bordsteine im Bereich der Haltestellen von Bussen und Straßenbahn auf dem 
neu gestalteten Marienplatz stellen eine erhebliche Gefahrenquelle da. Bereits mehrfach 
wurden die farblich nicht von der umgebenden Pflasterung abgesetzten Steine von 
Passanten übersehen. Das führte zu Stürzen. Auch die als „Blindenleitsystem“ und zur 
optischen Trennung unterschiedlicher Verkehrsflächen gedachten überfahrbaren Bordsteine 
werden von Passanten häufig nicht als Hindernis erkannt und stellen „Stolperfallen“ dar.  
Mit einer gut sichtbaren und dauerhaften Markierung der Bordsteine kann das Unfallrisiko 
verringert werden. Damit  käme die Verwaltung  unter anderem den Forderungen des 
Seniorenbeirates nach mehr Verkehrssicherheit auf dem Marienplatz nach. Zudem  würde  
das Risiko  für die Stadt Schwerin, im Schadensfall Ersatz leisten zu müssen, verringert 
werden. Eventuell bestehende ästhetische Überlegungen, die ursprünglich zu der heute 
anzutreffenden Gestaltung der Verkehrsflächen geführt haben, sollten im Interesse der 
Verkehrssicherheit zurückgestellt werden. 
 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
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Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 

 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Cornelia Nagel 
Fraktionsvorsitzende 
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